
Die Lösung zur Aufbereitung von Prozesswasser

Einsatzbereiche:

� Lackieranlagen
� Waschanlagen
� Motor- und Teilewäsche
� Entkonservierung
� Entlackung
� Schleifabwässer
� Galvanik

Die Vorteile

� Automatischer Ablauf
� Elektronische Überwachung
� - Spaltmittel
� - Bandfilter
� - Wassertrübe
� Zweiseiten-Neutralisation
� nachrüstbar
� Edelstahlausführung
� Faservliesaufwicklung

Unser Service für Sie:

� Beratung
� Laborstimmung des optimalen Spaltmittels
� Laboranalysen-Betreuung
� Wartung
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Maße: ca. L 1500 x B 700 x H 2100 Änderungen vorbehalten 

Fachbetrieb nach § 19 I WHG
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11  Füllpumpe (OPTION)
12  Reaktor
13  Füllstandssonde
14  Spüleinrichtung
15  Trübungsmessung
16  Rührwerk
17  Dosierstation
18  Neutralisation (OPTION)
19  Auslaufsystem
10 Bandfiltersonden
11  Bandfilter
12  Schlammcontainer
13  Filtratwanne
14  Filtratpumpe (OPTION)
15  Überlaufschutzsonden
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Funktionsbeschreibung

Das anfallende Abwasser wird aus dem bauseitigen Stapeltank von der Schmutzwasserförderpumpe (1)
zum Reaktionsbehälter (2) gepumpt.

Erreicht der Wasserstand im Reaktions-behälter das Maximal-Niveau, schaltet die Niveausonde (3) die
Pumpe (1) ab. Gleichzeitig läuft das Rührwerk (6) im Behälter (2) an. Das Pulverdosiergerät (7) gibt dem
Wasser die vorgegebene Menge des Fällungs-/Flockungsmittel zu. Dies wird vom Rührwerk (6) intensiv mit
dem Wasser vermischt.

Bei diesem Vorgang werden die im Wasser fein verteilten und kolloidalen Verunreinigungen in einem
Arbeitsgang gefällt und geflockt.

Nach Ablauf dieser Reaktion werden das Rührwerk (6) und das Pulverdosiergerät (7) abgeschaltet. Die
Feststoffe des Schlamm-Wasser Gemischs sedimentieren. Ein im Behälter (2) installierter Trübungsmes-ser
(5) kontrolliert das Ergebnis dieses Trennungsvorgangs.

Ist die Trennung nicht zufriedenstellend, wird automatisch nochmals Fällungs-/Flockungsmittel nachdosiert
und vermischt. Die Reaktion läuft von neuem ab.

Nach erfolgter Sedimentierung wird der Inhalt des Behälters (2) abgelassen.

Das Schlamm-Wasser-Gemisch gelangt - geregelt durch ein Automatik-Absperr-organ (9) - auf das
Filtervlies des Band-filterautomaten (11), der unterhalb des Behälters (2) integriert ist. Der Schlamm wird
in den bereitgestellten Schlammwagen (12) transportiert und das Faservlies wieder aufgewickelt.

Bei Filtervliesmangel verhindert ein Filtervliesendschalter eine Fehl-
funktion und schaltet die Anlage ab. Das filtrierte Wasser wird in einem installierten Auffangbecken (13)
gesammelt.


